Rechtliches Gehör 
zu Entfernungs- und Fernhaltemassnahmen

Zuständige Behörde:

Adressat/in (betroffene Person):

	Name:

Vorname(n):

Geschlecht:

Geburtsdatum:

Geburtsort/-land:

Nationalität:

Sprache:

        Adresse (Strasse):

                          PLZ/Ort:
	     
           
     
     
     ,      
     
     
     
      

	Sachverhalt
Die Kontrolle vom       hat Folgendes ergeben:

	Feststellungen 

	 FORMCHECKBOX 
 (A)
	Einreise ohne gültige(s) Reisedokument(e)

	 FORMCHECKBOX 
 (B)
	Falsches, gefälschtes oder verfälschtes Reisedokument

	 FORMCHECKBOX 
 (C)
	Kein gültiges Visum oder gültiger Aufenthaltstitel

	 FORMCHECKBOX 
 (D)
	Falsches, gefälschtes oder verfälschtes Visum oder Aufenthaltstitel

	 FORMCHECKBOX 
 (E)
	Die erforderlichen Dokumente zur Rechtfertigung des Zwecks und der Bedingungen des Aufenthalts liegen nicht vor.
Das/Die folgende(n) Dokument(e) wurden nicht vorgelegt:      

	 FORMCHECKBOX 
 (F)
	Die maximale Aufenthaltsdauer im Hoheitsgebiet der Schengen-Mitgliedstaaten (90 Tage in einem Zeitraum von 180 Tagen) wurde überschritten.

	 FORMCHECKBOX 
 (G)
	Unzureichende Finanzmittel sowohl für die Dauer des beabsichtigten Aufenthalts als auch für die Rückreise in das Herkunfts- oder das Transitland.

	 FORMCHECKBOX 
 (H)
	Ausschreibung zwecks Einreiseverweigerung (Einreiseverbot):

 FORMCHECKBOX 
 im ZEMIS

 FORMCHECKBOX 
 im RIPOL             FORMCHECKBOX 
 im SIS

	 FORMCHECKBOX 
 (I)
	Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung, für die innere Sicherheit oder die internationalen Beziehungen der Schweiz.
Begründung:      

	 FORMCHECKBOX 
 (J)
	Weitere Feststellungen:





Prüfung einer Entfernungsmassnahme (Wegweisung)

Gestützt auf die festgestellten Tatsachen und Ihre Aussagen kann Ihr Aufenthalt in der Schweiz für illegal befunden werden und Sie können von der zuständigen Behörde aus der Schweiz sowie (ausser bei EU/EFTA-Staatsangehörigen) aus dem gesamten Schengen-Raum beziehungsweise aus der Europäischen Union (EU) weggewiesen werden. Eine allfällige Verfügung stützt sich auf Artikel 64 ff. des Bundesgesetzes über die Ausländerinnen und Ausländer und über die Integration (AIG, SR 142.20) sowie bei Wegweisungen aus dem Schengen-Raum beziehungsweise aus der EU auf Artikel 6 der Richtlinie 2008/115/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über gemeinsame Normen und Verfahren in den Mitgliedstaaten zur Rückführung illegal aufhältiger Drittstaatsangehöriger (EG-Rückführungsrichtlinie). 
Prüfung einer Fernehaltemassnhame (Einreiseverbot)
Gestützt auf die festgestellten Tatsachen und Ihre Aussagen können die zuständigen Behörden gemäss Artikel 67 AIG die Verhängung eines Einreiseverbots in die Schweiz und (ausser bei EU/EFTA-Staatsangehörigen) in den gesamten Schengen-Raum gegen Sie prüfen. 
Gemäss Artikel 67 Absatz 1 AIG werden Einreiseverbote gegen weggewiesene Ausländerinnen und Ausländer erlassen, wenn

a. die Wegweisung nach Artikel 64d Absatz 2 Buchstaben a–c AIG sofort vollstreckbar ist:

     - die betroffene Person stellt eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung oder  
       für die innere oder äussere Sicherheit dar (Artikel 64d Absatz 2 Buchstabe a),

     - konkrete Anzeichen lassen befürchten, dass sich die betroffene Person der Ausschaffung ent
       ziehen will (Artikel 64d Absatz 2 Buchstabe b),
     - ein Gesuch um Erteilung einer Bewilligung ist als offensichtlich unbegründet oder missbräuch
       lich abgelehnt worden (Artikel 64d Absatz 2 Buchstabe c);
b. diese nicht innerhalb der angesetzten Frist ausgereist sind; 

c. sie gegen die öffentliche Sicherheit und Ordnung in der Schweiz oder im Ausland verstossen haben oder diese gefährden; oder 

d. sie bestraft worden sind, weil sie Handlungen im Sinne von Artikel 115 Absatz 1 (rechtswidrige Ein- oder Ausreise, rechtswidriger Aufenthalt und Erwerbstätigkeit ohne Bewilligung), 116 (Förderung der rechtswidrigen Ein- und Ausreise sowie des rechtswidrigen Aufenthalts), 117 (Beschäftigung von Ausländerinnen und Ausländern ohne Bewilligung) oder 118 (Täuschung der Behörden) AIG begangen haben oder weil sie versucht haben, solche Handlungen zu begehen. 
	Erklärung

Gemäss dem Anspruch auf rechtliches Gehör geben wir Ihnen die Möglichkeit, sich bezüglich Ihrer Wegweisung und des eventuellen Einreiseverbots zu äussern.


	 FORMCHECKBOX 

	Ohne Erklärung

 FORMCHECKBOX 
 Verzicht


 FORMCHECKBOX 
 Weigerung            
 FORMCHECKBOX 
 Keine Angabe


Zuständige Behörde:       
Name und Vorname der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbeiters:      
Unterschrift/Stempel:
.................................................................

Gegebenenfalls in die       Sprache übersetzt von:
Name(n) und Vorname(n) (persönliche Nummer):      
Unterschrift:
.................................................................

Die betroffene Person hat das vorliegende Formular zur Kenntnis genommen.

Ort:      , Datum:      , Uhrzeit:      
Unterschrift:
.................................................................

Empfänger/Kopien:

 FORMCHECKBOX 
 Kopie betroffene Person

 FORMCHECKBOX 
 Kopie SEM mit Bericht und weiteren Teilen der Akte

 FORMCHECKBOX 
 Kopie      
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